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Gesetz
über den Volkswirtschaftsplan 1972 

vom 20. Dezember 1971
Die Volkskammer der Deutschen Demokratischen 

Republik beschließt: ^

In Verwirklichung der Beschlüsse des VIII. Par­
teitages der .Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
zur weiteren Gestaltung der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft in der Deutschen Demokratischen Republik 
ist der Volkswirtschaftsplan 1972 auf die Weitere Er­
höhung des materiellen und kulturellen Lebensniveaus 
des Volkes auf der Grundlage eines hohen Entwick­
lungstempos der sozialistischen Produktion, der Erhö­
hung der Effektivität, des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und des Wachstums der Arbeitsproduktivi­
tät gerichtet.

Zur Verbesserung der Effektivität der Volkswirt­
schaft ist die Stabilität und Kontinuität der Produktion 
weiter zu erhöhen. Die Vorzüge der sozialistischen Pro­
duktionsverhältnisse sind für die Stärkung der mate­
riell-technischen Basis des Sozialismus und die Ver­
besserung der Arbeite- und Lebensbedingungen der 
Arbeiter und aller anderen Werktätigen in der Deut­
schen Demokratischen Republik ständig besser zu nut­
zen.

Die Verwirklichung der Ziele und Aufgaben des 
Volkswirtschaftsplanes 1972 erfordert
— die weitere Intensivierung der sozialistischen Pro­

duktion und Erhöhung ihrer Effektivität durch so­
zialistische Rationalisierung in Verbindung mit der 
Verbesserung der Arbeite- und Lebensbedingungen 
auf allen Gebieten der gesellschaftlichen Arbeit als 
eine erstrangige politische Aufgabe. Die vorhande­
nen Grundfonds, Produktionsflächen und -räume, 
besonders die hochproduktiven Ausrüstungen,” sind 
vor allem durch Erhöhung der Schichtauslastung 
besser zu nutzen. Die Investitionen sind auf die 
Fertigstellung der Vorhaben zu konzentrieren, die 
bereits 1972 einen Zuwachs an Produktion und Ef­
fektivität bringen.

— die planmäßige proportionale Entwicklung der 
Volkswirtschaft zu verbessern, besonders durch die 
beschleunigte Entwicklung der Energiewirtschaft 
und die planmäßige Versorgung der Völkswirtschaft 
mit Produkten der chemischen Industrie sowie mit 
metallurgischen Erzeugnissen. Eine bedeutende Lei­
stungssteigerung ist in der Produktion von Zulie­
fererzeugnissen, Ersatz- und Verschleißteilen vor 
allem durch sozialistische Rationalisierung zu er­
reichen.

— eine effektivere Nutzung der Arbeitszeit und der 
gesellschaftlichen Fonds, besonders des Materials 
und der hochproduktiven Ausrüstungen, zu gewähr­
leisten.
In allen Betrieben ist eine effektive Verwendung 
von Rohstoffen, Material und Energie bei Anwen­
dung fortschrittlicher Normative, die umfassende 
Nutzung der Sekundärrohstoffe und eine rationelle 
Bestandswirtschaft auf der Grundlage der festge­
legten Vorratsnormative durchzusetzen.
Das gesellschaftliche Arbeitsvermögen ist bei gleich­
zeitiger Verbesserung der Arbeitsbedingungen durch 
verstärkte Anwendung der wissenschaftlichen Ar­
beitsorganisation rationell zu nutzen. Zur Stärkung 
der Bereiche der materiellen Produktion ist die An­
zahl der Produktionsarbeiter zu erhöhen.
Es dürfen keine neuen Arbeitsplätze geschaffen 
werden, wenn nicht im gleichen Maße nachweisbar 
durch Rationalisierung Arbeitskräfte zur Verfügung 
stehen bzw. die Arbeitskräftezuführung bilanziert 
ist. Die Eigenproduktion von Rationalisierungsmit­
teln ist weiter zu erhöhen. Dazu sind die Erfahrun­
gen der fortgeschrittenen Betriebe zu verallgemei­
nern.

— die Forschungs- und Entwicklungsaufgaben plan­
mäßig zu erfüllen, deren Ergebnisse rasch in die 
Produktion überzuleiten und so das wissenschaftlich- 
technische Niveau der Produktion zu erhöhen. Dar­
auf sind die Mittel und Kräfte in Forschung und 
Entwicklung stärker zu konzentrieren. Ein größerer 
Anteil der Ergebnisse ist bereits im Jahre 1972 pro­
duktiv zu nutzen. Die wissenschaftlich-technische 
Aufgabenstellung für die Kollektive in der For­
schung und Entwicklung ist verstärkt auf die Er­
fordernisse der sozialistischen Rationalisierung der 
Betriebe und Kombinate, besonders auf die Ver­
vollkommnung der Technologie und Produktions­
organisation, zu richten.
Den Forschungs- und Entwicklungskollektiven ist 
durch die Produzenten neu- und weiterentwickelter 
Erzeugnisse in Abstimmung mit den künftigen An­
wendern und Nutzem vorzugeben, welche ökonomi­
schen Ziele zur Senkung der Kasten und zur Quali­
tätsverbesserung zu erreichen sind.

— die weitere Erhöhung des Niveaus der Bildung und 
Kultur aller Werktätigen und besonders der jungen 
Generation.


